
Auszug aus der HOAI 2009- Teil3 Objektplanung  

Abschnitt 1: Gebäude und raumbildende Ausbauten  

§ 32 Besondere Grundlagen des Honorars  

(1) Anrechenbar sind für Leistungen bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten die Kosten der Baukonstruktion.  

(2) Anrechenbar für Leistungen bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten sind auch die Kosten für Technische 
Anlagen, die der Auftragnehmer nicht fachlich plant oder deren Ausführung er nicht fachlich überwacht,  

1. vollständig bis zu 25 Prozent der sonstigen anrechenbaren Kosten und  

2. zur Hälfte mit dem 25 Prozent der sonstigen anrechenbaren Kosten übersteigenden Betrag.  

(3) Nicht anrechenbar sind insbesondere die Kosten für das Herrichten, die nicht öffentliche Erschließung, sowie 
Leistungen für Ausstattung und Kunstwerke, soweit der Auftragnehmer sie nicht plant, bei der Beschaffung mitwirkt 
oder ihre Ausführung oder ihren Einbau fachlich überwacht.  

(4) § 11 Absatz 1 gilt nicht, wenn die getrennte Berechnung weniger als 7 500 Euro anrechenbare Kosten der 
Freianlagen zum Gegenstand hätte. Absatz 3 ist insoweit nicht anzuwenden.  

§ 33 Leistungsbild Gebäude und raumbildende Ausbauten  

Das Leistungsbild Gebäude und raumbildende Ausbauten umfasst Leistungen für Neubauten, Neuanlagen, 
Wiederaufbauten, Erweiterungsbauten, Umbauten, Modernisierungen, raumbildende Ausbauten, Instandhaltungen 
und Instandsetzungen. Die Leistungen sind in neun Leistungsphasen zusammengefasst und werden wie folgt in 
Prozentsätzen der Honorare des § 34 bewertet:  

1. für die Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung) mit je 3 Prozent bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten,  

2. für die Leistungsphase 2 (Vorplanung) mit je 7 Prozent bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten ,  

3. für die Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) mit 11 Prozent bei Gebäuden und 14 Prozent bei raumbildenden 
Ausbauten,  



4. für die Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) mit 6 Prozent bei Gebäuden und 2 Prozent bei raumbildenden 
Ausbauten,  

5. für die Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung) mit 25 Prozent bei Gebäuden und 30 Prozent bei raumbildenden 
Ausbauten,  

6. für die Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe) mit 10 Prozent bei Gebäuden und 7 Prozent bei 
raumbildenden Ausbauten,  

7. für die Leistungsphase 7 (Mitwirkung bei der Vergabe) mit 4 Prozent bei Gebäuden und 3 Prozent bei 
raumbildende Ausbauten,  

8. für die Leistungsphase 8 (Objektüberwachung - Bauüberwachung -) mit je 31 Prozent bei Gebäuden und 
raumbildenden Ausbauten,  

9. für die Leistungsphase 9 (Objektbetreuung und Dokumentation) mit je 3 Prozent bei Gebäuden und raumbildenden 
Ausbauten.  

Die einzelnen Leistungen jeder Leistungsphase sind in Anlage 11 geregelt.  

§ 34 Honorare für Leistungen bei Gebäuden und raumbildenden Ausbauten  

(1) Die Mindest- und Höchstsätze der Honorare für die in § 33 aufgeführten Leistungen bei Gebäuden und 
raumbildenden Ausbauten sind in der folgenden Honorartafel festgesetzt:  

Honorartafel zu § 34 Absatz 1 – Gebäude und raumbildende Ausbauten  

Anrechenbare  Zone I  Zone II  Zone III  Zone IV  Zone V  
Kosten  von  bis  von  bis  von  bis  von  bis  von  bis  

Euro Euro Euro Euro Euro Euro 
25.565  2.182  2.654  2.654  3.290  3.290  4.241  4.241  4.876  4.876  5.348
30.000  2.558  3.109  3.109  3.847  3.847  4.948  4.948  5.686  5.686  6.237
35.000  2.991  3.629  3.629  4.483  4.483  5.760  5.760  6.613  6.613  7.252
40.000  3.411  4.138  4.138  5.112  5.112  6.565  6.565  7.538  7.538  8.264
45.000  3.843  4.657  4.657  5.743  5.743  7.372  7.372  8.458  8.458  9.272



50.000  4.269  5.167  5.167  6.358  6.358  8.154  8.154  9.346  9.346  10.243
100.000  8.531  10.206  10.206  12.442  12.442  15.796  15.796  18.032  18.032  19.708
150.000  12.799  15.128  15.128  18.236  18.236  22.900  22.900  26.008  26.008  28.337
200.000  17.061  19.927  19.927  23.745  23.745  29.471  29.471  33.289  33.289  36.155
250.000  21.324  24.622  24.622  29.018  29.018  35.610  35.610  40.006  40.006  43.305
300.000  24.732  28.581  28.581  33.715  33.715  41.407  41.407  46.540  46.540  50.389
350.000  27.566  32.044  32.044  38.017  38.017  46.970  46.970  52.944  52.944  57.421
400.000  29.999  35.114  35.114  41.940  41.940  52.175  52.175  59.001  59.001  64.116
450.000  32.058  37.820  37.820  45.498  45.498  57.024  57.024  64.702  64.702  70.465
500.000  33.738  40.137  40.137  48.667  48.667  61.464  61.464  69.994  69.994  76.392
1.000.000  60.822  72.089  72.089  87.112  87.112  109.650  109.650  124.674  124.674  135.940
1.500.000  88.184  104.284  104.284  125.749  125.749  157.951  157.951  179.416  179.416  195.516
2.000.000  115.506  136.436  136.436  164.341  164.341  206.201  206.201  234.105  234.105  255.036
2.500.000  142.830  168.598  168.598  202.953  202.953  254.487  254.487  288.842  288.842  314.607
3.000.000  171.226  200.401  200.401  239.295  239.295  297.639  297.639  336.534  336.534  365.708
3.500.000  199.766  232.158  232.158  275.353  275.353  340.143  340.143  383.337  383.337  415.731
4.000.000  228.305  263.920  263.920  311.411  311.411  382.642  382.642  430.133  430.133  465.748
4.500.000  256.840  295.678  295.678  347.465  347.465  425.145  425.145  476.931  476.931  515.769
5.000.000  285.379  327.439  327.439  383.522  383.522  467.649  467.649  523.731  523.731  565.792
10.000.000  570.757  648.805  648.805  752.869  752.869  908.967  908.967  1.013.031  1.013.031  1.091.079  

  

(2) Die Zuordnung zu den Honorarzonen für Leistungen bei Gebäuden wird anhand folgender Bewertungsmerkmale 
ermittelt:  

1. Anforderungen an die Einbindung in die Umgebung,  

2. Anzahl der Funktionsbereiche,  

3. gestalterische Anforderungen,  

4. konstruktive Anforderungen,  



5. technische Ausrüstung,  

6. Ausbau.  

(3) Die Zuordnung zu den Honorarzonen für Leistungen bei raumbildenden Ausbauten wird anhand folgender 
Bewertungsmerkmale ermittelt:  

1. Funktionsbereich,  

2. Anforderungen an die Lichtgestaltung,  

3. Anforderungen an die Raum-Zuordnung und Raum-Proportion,  

4. Technische Ausrüstung,  

5. Farb- und Materialgestaltung,  

6. konstruktive Detailgestaltung.  

(4) Sind für ein Gebäude oder einen raumbildenden Ausbau Bewertungsmerkmale aus mehreren Honorarzonen 
anwendbar und bestehen deswegen Zweifel, welcher Honorarzone das Gebäude oder der raumbildende Ausbau 
zugeordnet werden kann, so ist die Anzahl der Bewertungspunkte nach Absatz 5 zu ermitteln; das Gebäude oder der 
raumbildende Ausbau ist nach der Summe der Bewertungspunkte folgenden Honorarzonen zuzuordnen:  

1. Honorarzone I: Gebäude bzw. der raumbildende Ausbau mit bis zu 10 Punkten  

2. Honorarzone II: Gebäude bzw. der raumbildende Ausbau mit 11 bis 18 Punkten  

3. Honorarzone III: Gebäude bzw. der raumbildende Ausbau mit 19 bis 26 Punkten  

4. Honorarzone IV: Gebäude bzw. der raumbildende Ausbau mit 27 bis 34 Punkten  

5. Honorarzone V: Gebäude bzw. der raumbildende Ausbau mit 35 bis 42 Punkten  

(5) Bei der Zuordnung zu den Honorarzonen sind entsprechend dem Schwierigkeitsgrad der Planungsanforderungen 
die Bewertungsmerkmale für Gebäude nach Absatz 2 Nummern 1, 4 bis 6 mit je bis zu 6 Punkten, die 



Bewertungsmerkmale nach Absatz 2 Nummern 2 und 3 mit je bis zu 9 Punkten, für raumbildende Ausbauten nach 
Absatz 3 Nummern 1 bis 4 mit je bis zu 6 Punkten, die Bewertungsmerkmale nach Absatz 3 Nummern 5 und 6 mit je 
bis zu 9 Punkten zu bewerten.  

§ 35 Leistungen im Bestand  

(1) Für Leistungen bei Umbauten und Modernisierungen kann für Objekte ein Zuschlag bis zu 80 Prozent vereinbart 
werden. Sofern kein Zuschlag schriftlich vereinbart ist, fällt für Leistungen ab der Honorarzone II ein Zuschlag von 20 
Prozent an.  

(2) Honorare für Leistungen bei Umbauten und Modernisierungen von Objekten im Sinne des § 2 Nummer 6 und 7 
sind nach den anrechenbaren Kosten, der Honorarzone, den Leistungsphasen und der Honorartafel, die dem Umbau 
oder der Modernisierung sinngemäß zuzuordnen ist, zu ermitteln.  

 

§ 36 Instandhaltungen und Instandsetzungen  

(1) Für Leistungen bei Instandhaltungen und Instandsetzungen von Objekten kann vereinbart werden, den 
Prozentsatz für die Bauüberwachung um bis zu 50 Prozent zu erhöhen.  

(2) Honorare für Leistungen bei Instandhaltungen und Instandsetzungen von Objekten sind nach den anrechenbaren 
Kosten, der Honorarzone, den Leistungsphasen und der Honorartafel, der die Instandhaltungs- und 
Instandsetzungsmaßnahme zuzuordnen ist, zu ermitteln.  



 

Abschnitt 2: Freianlagen  

§ 37 Besondere Grundlagen des Honorars  

(1) Zu den anrechenbaren Kosten für Leistungen bei Freianlagen rechnen neben den Kosten für Außenanlagen auch 
die Kosten für folgende Bauwerke und Anlagen, soweit sie der Auftragnehmer plant und überwacht:  

1. Einzelgewässer mit überwiegend ökologischen und landschaftsgestalterischen Elementen,  

2. Teiche ohne Dämme,  

3. flächenhafter Erdbau zur Geländegestaltung,  

4. einfache Durchlässe und Uferbefestigungen als Mittel zur Geländegestaltung, soweit keine Leistungen nach Teil 4 
erforderlich sind,  

5. Lärmschutzwälle als Mittel zur Geländegestaltung,  

6. Stützbauwerke und Geländeabstützungen ohne Verkehrsbelastung als Mittel zur Geländegestaltung, soweit keine 
Leistungen nach Teil 4 erforderlich sind,  

7. Stege und Brücken, soweit keine Leistungen nach Teil 4 erforderlich sind,  

8. Wege ohne Eignung für den regelmäßigen Fahrverkehr mit einfachen Entwässerungsverhältnissen sowie andere 
Wege und befestigte Flächen, die als Gestaltungselement der Freianlagen geplant werden und für die Leistungen 
nach Teil 3 nicht erforderlich sind.  

(2) Nicht anrechenbar sind die Kosten für Leistungen bei Freianlagen für:  

1. das Gebäude sowie die in § 32 Absatz 3 genannten Kosten und  

2. den Unter- und Oberbau von Fußgängerbereichen, ausgenommen die Kosten für die Oberflächenbefestigung.  



(3) § 11 Absatz 1 gilt nicht, wenn die getrennte Berechnung 7 500 Euro anrechenbare Kosten der Gebäude 
unterschreitet. Absatz 2 ist insoweit nicht anzuwenden.  

§ 38 Leistungsbild Freianlagen  

(1) § 33 Absatz 1 Satz 1 gilt mit Ausnahme der Ausführungen zu den raumbildenden Ausbauten entsprechend. Die 
Leistungen bei Freianlagen sind in neun Leistungsphasen zusammengefasst und werden wie folgt in Prozentsätzen 
der Honorare des § 39 bewertet:  

1. für die Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung) mit 3 Prozent,  

2. für die Leistungsphase 2 (Vorplanung) mit 10 Prozent,  

3. für die Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung) mit 15 Prozent,  

4. für die Leistungsphase 4 (Genehmigungsplanung) mit 6 Prozent,  

5. für die Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung) mit 24 Prozent,  

6. für die Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe) mit 7 Prozent,  

7. für die Leistungsphase 7 (Mitwirkung bei der Vergabe) mit 3 Prozent,  

8. für die Leistungsphase 8 (Objektüberwachung – Bauüberwachung) mit 29 Prozent und  

9. für die Leistungsphase 9 (Objektbetreuung und Dokumentation) mit 3 Prozent.  

(2) Die einzelnen Leistungen jeder Leistungsphase sind in Anlage 11 geregelt.  

§ 39 Honorare für Leistungen bei Freianlagen  

(1) Die Mindest- und Höchstsätze der Honorare für die in § 38 aufgeführten Leistungen bei Freianlagen sind in der 
folgenden Honorartafel festgesetzt:  

 



Honorartafel zu § 39 Absatz 1 – Freianlagen  

Anrechenbare
Kosten  

Euro 
Zone I  Zone II  Zone III  Zone IV  Zone V  

 von  bis  von  bis  von  bis  von  bis  von  bis  
 Euro Euro Euro Euro Euro 
20.452  2.616  3.205  3.205  3.988  3.988  5.163  5.163  5.944  5.944  6.535  
25.000  3.186  3.902  3.902  4.853  4.853  6.279  6.279  7.230  7.230  7.946  
30.000  3.798  4.651  4.651  5.785  5.785  7.486  7.486  8.620  8.620  9.468  
35.000  4.409  5.394  5.394  6.710  6.710  8.676  8.676  9.991  9.991  10.977  
40.000  5.015  6.133  6.133  7.624  7.624  9.855  9.855  11.348  11.348  12.465  
45.000  5.610  6.861  6.861  8.524  8.524  11.019  11.019  12.682  12.682  13.932  
50.000  6.200  7.578  7.578  9.412  9.412  12.162  12.162  13.995  13.995  15.373  
100.000  11.730  14.276  14.276  17.665  17.665  22.756  22.756  26.145  26.145  28.690  
150.000  16.590  20.103  20.103  24.785  24.785  31.810  31.810  36.491  36.491  40.004  
200.000  20.814  25.089  25.089  30.781  30.781  39.329  39.329  45.022  45.022  49.297  
250.000  24.364  29.196  29.196  35.638  35.638  45.308  45.308  51.750  51.750  56.582  
300.000  29.051  34.471  34.471  41.693  41.693  52.534  52.534  59.755  59.755  65.175  
350.000  33.897  39.806  39.806  47.685  47.685  59.505  59.505  67.384  67.384  73.293  
400.000  38.737  45.026  45.026  53.411  53.411  65.990  65.990  74.373  74.373  80.663  
450.000  43.581  50.122  50.122  58.839  58.839  71.915  71.915  80.633  80.633  87.173  
500.000  48.418  55.091  55.091  63.989  63.989  77.340  77.340  86.238  86.238  92.912  
1.000.000  96.839  107.026  107.026  120.607  120.607  140.982  140.982  154.563  154.563  164.750  
1.500.000  145.255  159.689  159.689  178.937  178.937  207.811  207.811  227.058  227.058  241.492  
1.533.876  148.535  163.260  163.260  182.894  182.894  212.347  212.347  231.982  231.982  246.706  

  

(2) Die Zuordnung zu den Honorarzonen wird anhand folgender Bewertungsmerkmale für die planerischen 
Anforderungen ermittelt:  

1. Anforderungen an die Einbindung in die Umgebung,  



2. Anforderungen an Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft,  

3. Anzahl der Funktionsbereiche,  

4. gestalterische Anforderungen,  

5. Ver- und Entsorgungseinrichtungen.  

(3) Sind für eine Freianlage Bewertungsmerkmale aus mehreren Honorarzonen anwendbar und bestehen deswegen 
Zweifel, welcher Honorarzone die Freianlage zugeordnet werden kann, so ist die Anzahl der Bewertungspunkte nach 
Absatz 4 zu ermitteln; die Freianlage ist nach der Summe der Bewertungsmerkmale folgenden Honorarzonen 
zuzuordnen:  

1. Honorarzone I: Freianlagen mit bis zu 8 Punkten,  

2. Honorarzone II: Freianlagen mit 9 bis 15 Punkten,  

3. Honorarzone III: Freianlagen mit 16 bis 22 Punkten,  

4. Honorarzone IV: Freianlagen mit 23 bis 29 Punkten,  

5. Honorarzone V: Freianlagen mit 30 bis 36 Punkten.  

(4) Bei der Zuordnung einer Freianlage zu einer Honorarzone sind entsprechend dem Schwierigkeitsgrad der 
Planungsanforderungen die Bewertungsmerkmale nach Absatz 2 Nummer 1, 2 und 4 mit je bis zu 8 Punkten, die 
Bewertungsmerkmale nach Absatz 2 Nummer 3 und 5 mit je bis zu 6 Punkten zu bewerten.  


